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-Aokitifche Wcrchrirchten .

Die Ereignisse in Bulgarien.
Das Frkf . Journal von heute Freitag morgen bringt über das Ver¬

bleiben des Fürsten folgendes Nähere :
Fürst Alexander ist in Reni angelangt und über Wolotschisk

nach Oesterreich weitergereist , „keineswegs als Gefangener " — wie das aus

Petersburg kommende Telegramm vorsorglich hinzusetzte . Aus Jugen¬
heim hörten wir inzwischen , daß der Fürst sich auf der Fahrt nach Breslau

befinde , und zwar in Begleitung seines Bruders Franz Joseph , während sein

Bruder , Prinz Ludwig ( Heinrich ?) von Battenberg , ihnen entgegenreise . —

Ueber Bukarest meldete W .T .B . späterhin : „ Der Kommandant der Dacht ,

auf welcher Fürst Alexander sich befand , hatte Befehl , den Fürsten unter

allen Umständen in Reni zu lassen , trotzdem der Fürst den Wunsch geäußert

hatte , am rumänischen Ufer gelandet zu werden . Nach einem Telegramm

aus Galatz war es dem Fürsten von den russischen Behörden freigestellt , die

Reise in beliebiger Richtung fortzusetzen . Der Fürst , welcher sich um 2 Uhr

noch in Reni befand , wartete den nächsten Zug ab , um in der Richtung nach

Oesterreich seine Reise fortzusetzen ." Welchen Zweck aber das dreitägige Hin -

und Herfahren auf der Donau selbst hatte , sollen wir immer noch erfahren .

Ueber die inzwischen in Gang gekommene Bewegung in Bul¬

garien zur Vertreibung der revolutionären Regierung
meldete gestern der Telegraph im Laufe des späten Abends :

In Sofia hat Major Panoff die Regierungsgewalt einstweilen
übernommen . In Giurgewo wurde eine von Tirnowa datierte , von

Stambuloff als Präsidenten der Volksvertretung und von Mutkuroff

als General -Kommandierendcn der Arme Unterzeichnete Proklamation
erlassen , die also lautet :

„ Im Namen des Fürsten Alexander und der Volks¬

vertretung gebe ich kund , daß ich einstweilen die provisorische Negierung

in Sofia übernommen habe , und Jeden , der sich den Gesetzen nicht fügt ,

standrechtlich behandeln werde . Ich ernenne Mutkuroff

zum General -Kommandierenden und übertrage demselben alle Civil - und

Militärgewalt , daher hat Jeder seinen Befehlen sich zu fügen . Ich fordere

das bulgarische Volk auf , den Thron und das Vaterland vor den Ver -

räthern zu schützen , welche unseren heldenmütigen geliebten Fürsten vom

Throne stürzen wollen , der Allmächtige kräftige die Hand des Volkes und

der Armee , damit wir den vom Volke gewählten geliebten Fürsten schützen.

Es lebe Alexander , der Für st von B u lgarie n ."

Feuilleton . '

Die Falschmünzer.
Kriminal-Roman von Gustav Lössel .

(Schlich.)
„Lassen Sie uns nur gewähren ", sagte der Kommissar , „um so schneller werden

Sie uns los . Dies war Herrn Duprat 's letzter Aufenthalt , und hier inüssen wir vor

allen Dingen nach möglichen Hinweisen auf sein unzeitiges Ende suchen. Bringen

Sie also , bitte die Schlüssel zur Stelle und , weim es sein kann , auch die Kellerschlüssel,

da ich den Keller sonst erbrechen lassen müßte . Ich gehe hinunter , um noch ei»
paar befreundete Herren zu holen , die mir bei der Haussuchung , die ich Ihnen leider
mcht ersparen kann , behilflich sein werden ."

Der Kommerzienrat nickte verständnisinnig .

"^ .ehen Sie vorne hinunter — ich werde Ihnen den Weg zeigen", sagte er.
„Lassen Sie die Thür nur angelehnt und kommen Sie dann direkt nach meinem
Prwatkabmet ."

jubeln Sie nun zusammen durch den Wintergarten nach der Haupttreppe
gingen , erklärte Etwold seinem ersten Begleiter , wie er zu gehen habe , um nach seinem
Prwatkabmet zu kommen.

„Gleich daneben liegt Duprat 's Zimmer " , sagte er, „und da können wir den
Anfang machen.

Der Kommissar ging hinab und Etwold nach seinem Kabinet .

. - , Jener noch vor der Thür stand und feinen Freunden winkte, hörte er aus
dem Hause einen Schuß fallen .

^ ^,^ on einer bösen Ahnung erfüllt , eilte er mit mehreren . Dienern zugleich nach
dem Kabmet . s » ^ -

Sie fanden den Kommerzienrat entseelt auf dem Teppich liegen . Ein Schuß

durch die Schläfe hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Meldungen aus Philippopel vom 24 . Abends wiederholen , daß

die Bevölkerung und alle rumelischen Regimenter sich begeistert für

Alexander ausgesprochen haben . Eine vom Oberst Mutkuroff er¬

lassene Proclamation fordert zur Verteidigung der Ehre des Fürsten und Bul¬

gariens auf . Die Ruhe wurde nirgends gestört .

Tcrgss -Weuigkeiten .

(Amtliches .) Unter den Schülern , welche sich bei der diesjährigen
Konkursprüfung für die Aufnahme in das evangelische Seminar in

Schönthal eingefunden haben , sind nachbenannte als Seminaristen aus¬

genommen worden : Friz , Immanuel , Sohn des Pfarrers in Stammheim ,

OA . Calw ; Daser , Wilhelm , Sohn des 7 Eisenbahnbauinspektors in
Weil der Stadt .

Calw , 27 . Aug . Daß am 18 . Sept . in Neuenbürg das land¬

wirtschaftliche Gaufest des X . Gauverbands gefeiert wird , ist aus den

hierauf bezüglichen Bekanntmachungen in diesem Blatte zu ersehen gewesen
und es ist erfreulich , berichten zu können , daß der hiesige Bezirk bei den

damit verbundenen Ausstellungen würdig vertreten sein wird , indem bis jetzt

23 Kühe und Kalbeln und 14 Farren , die gegenwärtig der Vormusterung

unterliegen , sowie 3 Eber und 6 Mutterschweine angemeldet sind . Für die

Ausstellung von landwirtschaftlichen Produkten und Geräten ist dagegen be¬

dauerlicherweise bis jetzt noch wenig angemeldet und liegt es leider im Cha¬

rakter des Jahrgangs „ daß Ödst namentlich nur sehr mangelhaft wird zur

Ausstellung kommen können ; an sonstigen schönen Feld - und Gartenprodukten
sollte jedoch kein Mangel sein . Der Neuenbürger Bezirksverein ist aufs

eifrigste bemüht , das Fest seiner Bedeutung entsprechend einzurichten und aus¬

zustatten und es darf jetzt schon mit Zuversicht behaupte ^ werden , daß die Er¬

wartungen der Besucher , deren es recht viele auch aus dem hiesigen Bezirke

sein mögen , in keiner Hinsicht werden getäuscht werden . Insbesondere soll

noch auf die von dem Neuenbürger Vereine veranstaltete Lotterie auf¬

merksam gemacht werden , welche ca . 400 Gewinnste bietet , unter denen sich

z. B . 1 Leiterwagen , 1 Paar komplete Pferdsgeschirre , Pflüge , Eggen , Futter¬

schneidmaschinen , 1 Putzmühle , Winden , Güllenpumpen u . drgl . und eine

Menge praktischer Gegenstände für Land - und Hauswirtschaft befinden .

Loose L 1 sind bereits in die bedeutenderen Bezirksorte verschickt und

sind auch bei Hrn . E . Ge 0 rgii zu haben ; dieselben können zum Ankäufe

nur bestens empfohlen werden .

Würzbach , 26 . Aug . Am letzten Barth . - Feiertag zog gegen ^ ,

„Hier besteht ein Zusammenhang " , raunte der Kommissar seinen Begleitern zu,

„er wußte offenbar von Duprat 's Ende ."
Man durchsuchte nun das ganze Haus , fand aber Nichts , das auf eines der

beiden Verbrechen , des Mordes und des Selbstmordes , hingewiesen hätte .

Endlich stieg man zu den Kellern hinab und erbrach diese. Hier fand man

dann das Fäßche » Dynamit als einziges Beutestück. Die Zelle , welche vordem Förster

uird Eduard innegehabt hatten , war leer , ohne daß eine Spur ihres Entkommens

zu erspähen gewesen wäre .

Das Geheimnis verdichtete sich. Dieses Dynamit deutete wieder auf den lange

gewitterten Anarchistenbund ; dennoch traute Niemand dem Kommerzienrat , der früher

den Anarchisten Akatthies verjagt hatte , staatsfeindliche Umtriebe zu.

Einstweilen blieb Alles in der Schwebe und man fürchtete schon gar keine

Erklärung zu erhalten .

Die Nachricht von dem Selbstmord des Kommerzienrat verbreitete sich wie ein

Lauffeuer durch die Straßen der Stadt , und der Telegraph meldet denselben bis tief

ins Land hinein .
Nicht lange mehr , und man hatte mehr Zeugen , als man sie zu finden gehofft

hätte , nämlich Riston , der sich jetzt freiwillig dem Gericht stellte , Klara , Eduard und

den alten Förster — alle meldeten sich zum Zeugnis .

Was diese sagen konnten , wissen wir bereits , mit Ausnahme , daß Klara von

Anfang an wußte , wer der Mörder des jungen Förster gewesen , nämlich Duprat ,

und daß sie Das gezwungen verschwieg , da Duprat ihr sagte , daß die Anschuldig¬

ungen Martin Försters wahr seien und Letzterer habe sterben müssen, um ihren Vater

zu retten ; sie hatte das Verbrechen durch ihr Schweigen aber nicht gefördert , da sie

erst nach vollbrachter That Kenntnis von demselben erlangte .

Riston sagte Alles , was von seinen traurigen Verhältnissen zu sagen war , auch

— was Duprat ihm noch vertraut hatte —, daß er als Viton eine elegante Wohnung

in der Promenadenstraße innegehabt und wo er dort die Kostüme des Ermordeten

und sein eigenes versteckt hatte . Man fand diese, und wurden dieselben von Neubert
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Westen ein furchtbar drohendes Gewitter zusammen , das Vormittags 10 Uhr
sich in einem gewaltigen Wolkenbruch mit Hagel verbunden entlud . Einigen
Bürgern in Naislach wurden die Felder derart verhagelt , daß ihnen ein
Schaden von einigen Hundert Mark erwachsen ist . Der einzige Bürger dort ,
der seine Felder in die Hagelversicherung hat aufnehmen lassen , blieb verschont .
Mögen seine Mitbürger im nächsten Jahr seinem Beispiel folgen . ^

i A g e n b a ch, 22 . Aug . Die Himbeerernt e ist bereits vorüber ;
ein hübsches Sümmchen ist durch dieselbe in unser Oertchen gekommen , was den
Sammlern , meist armen Leuten , wohl zu gönnen ist . Der Preis bewegte
sich anfänglich zwischen 20 — 25 ^ , später 22 — 27 pr . Psd . Eine fleißige
Person brachte es auf 16 — 20 Psd . pro Tag . Die Preiselbeerernte fällt
weniger befriedigend aus , weil es fast keine gibt . Die Feldfrüchte und besonders
der Roggen stehen in diesem Jahr recht schön , dagegen leidet der Haber teil¬
weise wieder an der bekannten durch die Maden der Fritfliege verursachten
Krankheit . Zu nochmaliger Untersuchung der Ursache soll in den nächsten
Tagen Hr . Professor Str . von Hohenheim , wieder hier eintreffen .

Herrenalb , 24 . Aug . Unser Kurort , bot am heutigen Feiertag
ein besonders belebtes Bild . Zu unseren Kurgästen , die noch nach Hunderten
zählen , bekamen wir gestern auch Einquartierung . Die 4 . Eskadron
vom Ulanenenregiment Nr . 20 aus Ludwigsburg unter Führung des Ritt¬
meisters Scholl belegte den Ort . Zwei weitere Eskadronen , die in Loffenau
und Gernsbach einquartiert wurden , kamen hier durch . Das frische Aussehen
der Mannschaften hat allgemein gefallen . — Unsere heurige Badesaison ist
wohl die glänzendste , die wir je gehabt . Bis jetzt haben die Kurgäste stand¬
gehalten und es ist kein Zimmer , wenn auch noch so bescheiden , leer geblieben .
Kein Wunder , daß sich die Baulust aufs neue regt . Herrenalb behauptet
nach Wildbad unter den Luftkurorten Württembergs den ersten Platz . N . T .

Stuttgart , 23 . Aug . Mitbürger ! Am 2 . September soll
in unserer Stadt , wie überall in deutschen Landen , das Nationalfest
in üblicher Weise gefeiert werden ; das Festprogramm wird in Bälde ver¬
öffentlicht . Es erscheint uns als eine rein patriotische Pflicht , die Erinnerung
an die glorreichen deutschen Waffenthaten , durch welche die Einigung unseres
Volkes blutig erstrittten ward , sowie die opferwillige Liebe zu unserem deutschen
Vaterlande im Herzen unseres deutschen Volkes und namentlich unserer
Jugend zu erhallen und zu befestigen . In diesem Sinn laden wir unsere
Mitbürger ein , durch zahlreiche Teilnahme und Unterstützungen dem deutschen
Nationalfeste seine volle , segensreiche Weihung zu geben . Der Festaus¬
schuß für die deutsche Nationalfeier .

Schmiden , 25 . Aug . Gestern gingen die militärischen He¬
bungen , welche seit 16 Tagen auf hiesigem und Oeffinger Felde vorgenommen
wurden , zu Ende . Der Abschluß war auch für die Zuschauer ein wirklich
schöner . Das Tübinger Füsilierbataillon hatte auf 2 Seiten Oeffingen besetzt ;
die herannahenden übrigen Bataillone des 1. und 7 . Jnf .-Regts . bestürmten
es , was ihnen nach tapferer Gegenwehr des Feindes endlich gelang . Nun
gings von allen Seiten her in den Ort hinein , den Feind verfolgend , welcher
sich am Tennhof wieder aufstellte ; doch plötzlich wurde „ Halt " geblasen .
Das gesamte Uebungsfeld der 16 Tage betrug ca . 900 Morgen , für welche
als Entschädigung gegen 2800 bezahlt werden .

Mägerkingen , 23 . Aug . Am gestrigen Sonntag Mittag standen
2 Gewitter mehrere Stunden langsam im Kampf wieder einander . Gegen
Abend , etwa 5 Uhr , aber entlud sich das Wetter über unseren Fluren mit
heftigem Hagelschauer . Dinkel und Gerste waren zwar großenteils geborgen ,
aber Haber , Weizen , Kraut und Gartengewächse wurden etwa zollhoch mit
Hagel bedeckt , so daß der Schaden immerhin nicht unbeträchtlich ist . Außer
der hiesiger Markung wurde die von Bronnen , Mariaberg , Gammertingen
und Hausen a . L . heimgesucht .

Crailsheim , 24 . August . Im nahen Altenmünster brach
heute gegen mittag in einer reichgefüllten Scheuer ein Brand aus , der mit
Schnelligkeit auch das nebenanstehende Wohngebäude ergriff und beide zerstörte .

Erstere stand hart an der Mauer des ' Friedhofs , in welchem denn auch ein
Geschirrhäuschen und mehrere Grabkreuze und Einfassungen verbrannten .
Außer dem Schulhaus und anderen Nachbargebäuden war besonders die Kirche
in großer Gefahr ; bereits hatte das Holzwerk des Turmes Feuer gefangen ;
den anwesenden Feuerwehrleuten gelang es aber , weiteren Schaden zu ver¬
hüten . An Mobiliar konnte wenig gerettet werden , doch ist der Beschädigte ,
welcher ohnehin in guten Verhältnissen lebt , versichert . Ueber die Ursache
des Brandes ist noch nichts bekannt geworden .

Heilbronn , 25 . Aug . Heute abend zog ein schweres Gewitter
von Osten her über unsere Stadt , das schwere Befürchtungen erweckte . Glück¬
licherweise entlud es sich mit Regen unter furchtbaren Blitz - und Donner¬
schlägen . Ein Blitzstrahl traf ein Haus in der Nordbergstraße , warf
den Schornstein herunter und durchlöcherte das Dach , ohne zu zünden . In dem
benachbarten Weinsberg schlug der Blitz in ein Wohnhaus , welches sofort
in Flammen stand . Die hiesige Feuerwehr wurde telegraphisch requiriert .

Augsburg , 24 . Aug . Vom Besuch der Frau Groß Herzogin
von Baden in der königl . Gemäldegalerie erzählt die „ Ausst .-Ztg ." : Die
hohe Frau wünschte das Atelier des ihr bekannten Herrn Gemälde -Restaura¬
teurs Sesar zu besuchen . Von Herrn v . Huber dorthin geleitet , warf
sie einen Blick auf das behufs einer Restaurierung aufgestellte Bild und war
sichtlich überrascht und hocherfreut , das Bild ihrer Großmutter , der unvergeß¬
lichen Königin Luise von Preußen , vor sich zu sehen . Auf ihre Frage ,
wem dieses für sie so interessante Bild gehöre , wurde ihr der Bescheid , daß
dasselbe vom Großherzog von Mecklenburg -Strelitz zur Restaurierung hierher
gesendet worden sei. Hierauf bemerkte die Großherzögin : „ Dieses Bild ist
deshalb für mich von so großem Interesse , weil es die Königin in einer Zeit
ihrer Jugend darstellt , aus welcher wir in unserer Sammlung von Porträts
der Königin Luise in Berlin kein Bild besitzen . Ich bitte Sie " , wandte
sie sich an Herrn v . Huber , „ das Bild doch auch meinem Bruder , der dem¬
nächst Augsburg besuchen wird , zu zeigen . "

— Aus Ga st ein wird geschrieben : Dem hier zur Kur weilenden
bekannten Pistolenschüzen und Erfinder eines neuen Repetiergewehres , Josef
Schulhof , wurde eine besondere Auszeichnung zu Teil . Fürst Bis --
mark beehrte denselben mit einem Besuche auf der hiesigen Schießstätte ,
wo eben Schulhof Schießübungen vornahm . Der Fürst blieb nahezu eine
Stunde und unterhielt sich mit Schulhof über das Schießwesen , während er
wiederholt seine Anerkennung über die sicheren Treffer aussprach . Schließ¬
lich gab Fürst Bismark auch selbst 2 Schüsse aus der Schulhofschen Pistole
auf die 400 Schritt entfernte Scheibe ab und machte einen Treffer . Sodann ver¬
abschiedete er sich aufs Freundlichste , indem er Hrn . Schulhof die Hand reichte .

WerrniscHtes .

— Ein Prachtbau . Die Lebensversicherungs - Gesell -
schaft New - Aork hat sich in der Wilhelmsstraße zu Berlin einen
Palast erbauen lassen , wie kein zweiter dort steht . Vier Stockwerke hoch
ragt das gewaltige Gebäude in die Lüfte , die Front geschmückt mit herrlichen
Freskobildern , welche in glänzenden Farben ausgeführt die Städte New -Dork ,
Paris , Wien und Berlin in allegorischen Figuren darstellen . Eigentümlich
gewählt sind die Embleme dieser durch schöne Frauenbilder repräsentierten
Städte , nämlich New -Dork durch die Insignien des Handels und der Industrie ,
Wien durch die der Landwirtschaft , Paris durch ein Schwert und Berlin
durch die Palme des Friedens , welche die Wappen von Brandenburg mit
dem roten und von Preußen mit dem schwarzen Adler beschattet .

— Aus Speyer , 22 . Aug ., wird dem Pf . Kur . geschrieben : Einen
Selbstmord , wie er hier noch nicht vorgekommen , hat heute nachmittag
der 32jährige Hausierer Georg Spengler von Schwanheim bei Annweiler
hier ausgeführt . Derselbe stieg am Dom bis auf die vordere Kuppel und

sofort als aus dem Flußfund im „Fuchsbau " stammend wiedererkannt . Es war ein
Herrenpolenkostüm , das Duprat am Ballabend getragen ; da er aber einen sehr zier¬
lichen kleinen Fuß hatte , mit dein er stets kokettirte, paßten auch die getragenen
Stiefeletten genau in die seinerzeit zu Papier gebrachten Fußspuren an der Mord¬
stätte . Damit war denn die Unschuld des roten Matthies an dem Verbrechen kon-
statirt , der nun nur noch wegen seiner anarchistischen Umtriebe verfolgt werden konnte .
Ter war aber schon längst nach England geflüchtet , wo seine früher erwähnte Schuld¬
genossin ihn erwartete .

Eduard und Förster waren von — Jonas befreit worden , dessen Schleicherei
und Falschheit damit endlich einmal etwas Gutes zu Tage gefördert hatte . Er hatte
in jener Nacht die ganzen Vorgänge bei dem Zimmer des Kommerzienrats belauscht ,
Eduard dann mit den erbeuteten Schlüsseln nach dem Keller schleichen gesehen. Duprat
folgte ihm, und er wäre nicht minder gern in den Keller gehuscht , wenn er nicht
hätte fürchten müssen, von Duprat gesehen zu werden . Des Letzteren nachträgliches
auffälliges Bettagen hatte ihn in der Vermutung bestärkt, daß Jener den jungen
Etwold im Keller ermordete oder einsperrte . Er öffnete in der darauf folgenden
Nacht mit einem Nachschlüssel die Kellerthüren und befreite die Gefangenen , die sich
dann nach dem Landgut flüchteten , wo sie trotz Klara 's Anwesenheit bis zur Stunde
verborgen blieben .

Des alten Förster merkwürdiger Bericht bestätigte , was Riston von der ihm
geraubten Erbschaft seines Vaters sagte .

Demnach hatte ein alter Diener des Letzteren, der um die Erbschleicherei wußte ,
Etwold zufällig gesehen und wiedererkannt . Er hatte seinen ehemaligen Herrn zur
Rede gestellt und Namens des geschädigten jüngeren Bruders Herausgabe von dessen
Anteil verlangt . Tenn der Diener wußte ebensowohl , daß der jüngere Wellnau
damals im Elendsviertel von London hauste . Etwold hatte ihn dann unter dem
Vorwände , ihm das Geld für seinen Bruder geben zu wollen , in den Keller gelockt
und ihn erschlagen . Förster aber , der — nichts Gutes ahnend — Jenen gefolgt war ,
war noch gerade dazu gekommen, wie der Kommerzienrat den Erschlagenen verscharrte .
Vor einem zweiten Morde zurückbebend , hatte er den Zeugen seines Verbrechens in

die Zelle geschlossen, um ihn mundtot zu machen , da kein Versprechen ihn bestimmen
konnte zu schweigen .

* -i- ''

Der Nachklang unserer stürmisch bewegten Erzählung ist ein sehr friedlicher .
Das Testament Etwold 's bestimmte Klara zu seiner Universalerbin , und ein

Kodizill sprach sogar die Enterbung Eduard 's aus . Klara gab ihrem Bruder trotz¬
dem seinen vollen Anteil , und Beide nahmen sich in der liebevollsten Weise ihres
Oheims und seiner unglücklichen Gattin an , indem sie für diese sorgten , und es Riston
— Wellnau freistellten , nach verbüßter Strafhaft für die Falschmünzerei seine ihm
nicht verkürzte Erbschaft aus Ihren Händen zurückzunehmen oder bei Ihnen zu leben,
von ihrer Liebe gehegt und zu einem besseren Dasein zurückgeführt . Riston zog das
Letztere vor , da während seiner Gefangenschaft auch seine Gattin gestorben und er ein
gebrochener Greis war . Die Wandlung mit Klara in ihren Gesinnungen gegen Solt -
mann , welche Jda bemerkt zu haben glaubte , bestätigte sich; denn sie und der arme
Assessor wurden über Jahr und Tag ein Paar . Und ebenso heirathete Eduard seine
Hedwig , die Nachtwächters -Tochter , wie er denn auch seinem Freunde Ebers zu dem
Vermögen verhalf , welches dem strebsamen jungen Schriftsteller ermöglichte , ganz
seiner Bluse zu leben und nicht nur sich einen geachteten Namen als Romanschriftsteller
zu verschaffen, sondern auch die Tochter des Sanitätsrats , Klara 's intimste Freundin ,
zum Altar zu führen .

Jonas , gebessert, verblieb in: Dienste Eduard 's . Er legte seine schleichenden
Manieren ab und befleißigte sich im Bezug auf Lauscherei einer zunehmenden Taub¬
heit . Auch der arme alte Leuchtmann wurde von Eduard ausgesucht und für seine
frühere Verdrängung aus dem Geschäft entschädigt .

Im klebrigen verkauften die Geschwister Alles und zogen sich nach einer be¬
nachbarten kleinen Stadt zurück, wo sie fortan ganz ihrem Glücke lebten , das ihnen
erst aus so schweren Kämpfen und Sorgen hat erblühen sollen .



Kcrnöet L WevkeHrr.erreichte von dort das unter derselben befindliche Kreuz . Hier nahm er Auf¬
stellung, feuerte aus einem Revolver 3 Schöffe ab und sprang sodann unter
Schwenkung seines Hutes vom Dom herab . Der Tod ist jedenfalls vor
Erreichung des Pflasters eingetreten ; beide Beine waren gebrochen, außerdem
war der Kopf zerfallen . Da der Selbstmörder 2 Briefe an Bischof v.
Ehrl er in seinem Rocke hatte , außerdem mehrere religiöse Schriften bei
sich trug , ist anzunehmen , daß der Unglückliche in religiösem Wahnsinn die
That vollführte .

— Russische Scherze ! Von Laurahütte , 20 . August ,
wird berichtet : Vor einigen Tagen begab sich der Knecht des Mühlbesitzers
Geppert in Klein -Dombrowka mit einem doppelläufigen Gewehr bewaffnet
auf 's Feld , um Krähen zu schießen. Hier an der Grenze lockten ihn einige
ihm bekannte russische Grenzsoldaten auf russischen Boden und reichten ihm

' zum Willkommengruß die Hand . Im nächsten Moment jedoch hatten sie sich,
wie die „Oberschl. Grenzztg ." berichtet, seiner bemächtigt und schleppten ihn
zur nächsten Grenzkammer . Am nächsten Tage wurde der Knecht aus der
Hast entlassen , das Gewehr aber behielten die Russen zurück und haben es
bis heute noch im Besitz.

— Man schreibt aus Reichenau : „Unter den vielen hundert Tou¬
risten , die am Sonntag den Schneeberg bestiegen, befand sich auch der Kauf¬
mann M ., der in einem westlichen Bezirk sehr bekannt ist. Herr M . erzählte
während des Marsches lustig , seine „Alte " habe ihn nicht fortlassen wollen,
aber zuletzt habe er ihr gezeigt, wer Herr im Hause sei, und sie gezwungen ,
Rucksack und Feldflasche gut zu versorgen . Beim Kaiserstein ward Mahlzeit
gehalten , Alle kramten ihre Vorräte aus ; Herr M . beförderte einen goldbraunen
Schlegel ans Tageslicht , doch dieser widerstand allen Schnittversuchen und
bewies sich bei genauerer Untersuchung als — ein Papiermachö -Kunststück.
Aus dem gleichen vortrefflichen Material war ein liebliches Schinkenbein ,
diverse Brötchen und ein lockend aussehender Kuchen. Von bösen Ahnungen
erfaßt , öffnete Herr M . nun auch die Weinflaschen und fand sie mit geschmack¬
vollem Salzwaffer gefüllt . Die anwesenden Touristen veranstalteten für den
Unglücklichen eine Lebensmittelsammlung und beförderten dann den völlig
Fassungslosen samt seinem „Speisenvorrat " ins Thal .

— (Unsere heutigen Mädchennamen ) bilden ein buntes
Gemisch aus allen möglichen Sprachen . Hauptsächlich haben von fremden
Sprachen die griechische, lateinische und hebräische Beiträge dazu liefern müssen.
Aus der griechischen Sprache entstammen zum Beispiel nachstehende Namen ,
denen wir , wie allen folgenden , die Bedeutung beisetzen: Agnes ( die Keusches,
Doris (die Reichbegabte) , Dorothea (das Geschenk Gottes ) , Eleonora und
Laura (die Mitleidige ) , Helene (die Leuchtende) , Irene (die Friedliche ) , Ka¬
tharina (die Züchtige) , Melanie ( die Dunkle ) . Der lateinischen Sprache sind
entnommen : Auguste (die Erhabene ) , Beate (die Selige ) , Clara ( die Reine ) ,
Clementine (die Sanfte ) , Emilie ( die Artige ) , Franziska (englisch Fanny ,
französisch Fanchon ) (die Freie ) , Leonie (die Mutige ) , Lucia ( die Erleuchtete ) ,
Margarethe (die Perle ) , Natalie (die Lebensfrohe ) , Ottilie (die Glückliche) ,
Pauline (die Geringe ) , Rosalie (die Rosenschöne) , Sabine ( die Geraubte ) ,
Ursula ( die Bärenstarke ) . Der hebräischen oder anderen morgenländischen
Sprachen entstammen die Namen : Anna (die Liebliche) , Aline (die Erhabene ) ,
Elisabeth ( die Gottgelobte ) , Gabriele (die Göttliche ) , Jsabella (die Keusche) ,
Johanna (das Gedankenkind) , Martha ( die Betrübte ) , Marie (die Wider¬
spenstige , Herbe) , Rebekka (die Wohlgenährte ) , Sara (die Herrschende) ,
Susanne (die Lilienreine ) , Sidonie (die Fischerin ). Altdeutsch sind schließlich
folgende Namen : Albertine (die Edelberühmte ) , Bernhardine ( die Bärenkühne ) ,
Bertha (die Glänzende ) , Brigitta (die Strahlende ) , Emma (die Häusliche ) ,
Frieda und Friederike (die Friedreichen ) , Gertrud (die Speerjungfrau ) , Hed¬
wig (die Kriegerische) , Hulda (die Holde) , Mathilde ( die Heldin ) , Mina ( die
Zierliche) , Selma ( die Besitzreiche) , Wilhelmine (die Schützerin ) . (Frkf . Ztg .)

Amtliche Bekanntmachungen.

Bezirkskrankenkaffe.
Airßevovöentciche AenevakVevfcrnrrnLung

findet am Montag , den 30 . August 1886 , abends 6 Uhr , im großen
Mathaussaale in Calw statt .

Tagesordnung :
Antrag des Vorstands auf Zustimmung der vom Gemeinderat Calw be¬

schlossenen Ausscheidung der Kassenmitglieder der Stadt Calw aus der
Bezirkskrankenkasse, Auflösung der letzteren pr . 31 . Dezember 1886
und Errichtung anderweitiger Krankenversicherungskassen .

Der Vorsitzende :

Revier Pfalzgrafenweiler .

am Freitag ,
den 10 . Sep¬
tember , vormit¬
tags 11 Uhr ,
auf dem Rat¬
haus in Pfalz¬
grafenweiler ,

aus Reutplatz Abt . 35 , Buchen 86 ,
.Herrschaftsweg 87 und Bildstöckle 97 :

1784 St . Nadelholz , Lang , und
Sägholz mit 2825 Fm .

Neuenbürg .

Darleihung von
Warktstandpkähen .

Die Tuch - und Krämermarktstand .
Plätze auf die Jahre 1886/89 werden
am

Mittwoch , den 1. Sept . 1886 ,
vormittags 8 Uhr ,

auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich vergeben werden .

Den 25 . August 1886 .
Stadtschultheißenamt .

Bub .

Kartoffel - , Obst- und Krautmarkt .
Stuttgart , 24 . Aug . Leonhardsplatz : 300 Säcke Kar¬

toffeln s 2 50 H bis 3 50 L pr . Zentner . Wilhelmsplatz :
50 Säcke Mostobst ä 4 H bis 4 30 H pr . Zentner . Markt¬
platz : 3000 Stück Filderkraut ä 18 bis 20 ^ pr . 100 Stück .

Von der Tauber , 25 . Aug . Die Hopfenpflanze hat sich in
hiesiger Gegend recht gut entwickelt und übertrifft sogar die Erwartungen
der Hopfenbauern . Die meisten Hopfenanlagen sind reich mit Dolden be¬
hängen und wird die heurige Ernte der vorjährigen in quantitativer Beziehung
kaum nachstehen. Die Hopfenpflücke wird in etwa 14 Tage » beginnen .

Heilbronn , 25 . Aug . Zum heutigen Viehmarkt waren etwa
2100 Stück Rindvieh und 1080 Schweine beigeführt . Der Handel ging bei
wenig veränderten Preisen ziemlich lebhaft und war besonders schönes Jung¬
vieh nach Bayern und Norddeutschland gesucht. Auch Händler vom Rhein
und einige Zuckerfabriken waren als Käufer am Markt . Von dem verkauf¬
ten Rindvieh waren ca. 800 Stück per Bahn nach verschiedenen Richtungen
befördert . Auf dem Schweinemarkt stellten sich die Preise etwas billiger
wie am letzten Markt und wurde die ganze Beifuhr bis auf einen kleinen
Teil abgesetzt. Milchschweine wurden mit 18 bis 32 ^ das Paar bezahlt .

Riedlingen , 25 Aug . Die Feldfrüchte , Haber ausgenommen ,
sind nun größtenteils zu Hause . Aus der dieswöchlichen Schranne wurde
schon neue Gerste zu O'/ ? verkauft . Dis Oehmdernte hat bereits begonnen ,
ist aber durch alltäglichen Regen in ihrem Verlauf sehr behindert ; der Ertrag
wird ein sehr reichlicher. An den Kartoffeln zeigt sich schon vielfach eine
Fäule , weshalb die Einheimsung bälder geschieht. Der Ertrag an Obst ist
spärlich .

^ m nächsten Samstag , Mittags zwischen 12und 1 Uhr ,
werden die Teilnehmer an der in Stuttgart stattfindenden Versammlung
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen mittelst
Extrazugs hier eintreffen , um nach halbstündigen Aufenthalt die Fahrt nach
Wildbad fortzusetzen. Zu Ehren dieses hohen Besuches werden bei Ankunft
und Abfahrt des Extrazugs Salutschüsse abgegeben und erlaube ich mir die
Bitte , die von der Eisenbahnlinie aus sichtbaren Giebel der Gebäude zu
beflaggen .

Stadtschultheiß Hafiner .

Kgk . Standesamt ßakw .
Vom 19. bis 25 . August 1886 .

Geborene :
19. August . Otto Hermann , Sohn des Louis Korndörfer , Schönsarbereibefitzers hier.
19. „ Gertrud Karoline , Tochter des Jmanuel Staiger , Umgeldskommissärs hier.

Gestorbene :
21 . „ Georg Friedrich Heldmaier , Pflasterer hier, 62 Jahre alt .
21. » Emilie Rost- chwämmle , Tochter des Friedrich Schwämmle , Bäckers

hier, 4 Monate alt .
2b . , Johannes Bühler , Fabrikarbeiter von Oberboihingen , 43 Jahre alt .

Gottesdienste am Sonntag , den 29 . August.
Vom Turm : Nro . 509 . Vormittags -Predigt : Hr . Helfer B r a u n. Christenlehre

mit den Söhnen . Nachm.-Predigt um 2 Uhr im Vereinshauö : Hr . Missionar Hesse .
Donnerstag , 2. Sept . (Sedansfest ) .

Vorm .-Predigt um Hs 10 Uhr in der Turnhalle : Hr . Helfer Braun .

Gottesdienste in äer Metstoäistenkapekke am Sonntag , den 29 . August .
Morgens 9 Uhr, abends 8 Uhr Predigt .

Revier Langenbrand .
Stamm- und

Breuuhoh-Verkauf
am Sams¬

tag , den 4 .
September , von
vormittags 10

(̂ Uhr an , auf
>dem alten Rat¬
haus in Langen¬

brand , vom Scheidholz der Hüten
Waldrennach . Engelsbrand und Grim¬
bach :

1 Eiche mit 0,30 Fm ., 204 Nadel¬
holzstämme mit 136 Fm ., 22 dto .
Klötze mit 17 Fm . , 19 Bau -
stangen mit 4 Fm .

1 Rm . Eichen-Scheiter , 4 Rm . dto .
Prügel , 58 Rm . Buchen-Scheiter ,
69 Rm . dto . Prügel . 2 Rm .
dto . Anbruch , 98 Rm . Nadelholz¬
scheiter , 166 Rm . dto. Prügel ,
479 Rm . dto . Anbruch .

Prirmt-Aryeige«.
Nächste Woche backt

lEKtzuirrvlMlii
Joh . Rentschler ,

untere Brücke.

VUllÜKSSIUtK .
Für die vielen uns zuteil

gewordenenBeweise herzlicher
Teilnahme bei dem unerwar -

^ teten Tode unseres l. Gatten ,
Vaters , Großvaters und Bruders

Georg Heldmaier , Pflästerer,
für die reichen Blumengaben und die
so zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , für ven erhebenden Gesang
der verehrl . „Concordia " vor dem
Hause , und besonders den Herren
Ehrenträgern , seinen Altersgenoffen ,
sprechen wir den tiefgefühltesten Dank
aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

70« Mark
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4Vz0 ,u auszuleihen .

Wo ? sagt die Red . ds . Bl .

Nächsten Mittwoch verkauft
reine

Milchschweine
Bäcker Sreger .
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Dickroten grieckisclien Mein ,
in Flaschen von ^ und Liter , ä 80 H und 1. , bei größerer Ab¬
nahme entsprechend billiger , empfiehlt

GrniL Geovgii.

8to11iverolr '-c>iö in OriAinnIxncbunK in
OeorK Lrinimei , Varl

8ebnaulker , Lebmltr :, in .tlten -
8ts.!A: Ldr . LuiAknrd , Oonditor.

Größte , verbreitetste
deutsche Monatsschrift ,
alle Gebiete umfassend .
Musterhafte Gediegen¬
heit und äußerst amü¬
santer Inhalt durch

Mitarbeiter 1 . Ranges verbürgt . — Illustrationen nach Zahl und Wert
ersten Ranges . Viele Kunstblätter . Wertvolle Extrabeil . Alles in Allem :
Sestes Statt für jede Familie . Nur l MK . das Heft . Wegen hoh . Aufl .
bestes Jnsertionsmittel — Jetzt besonders zu beachten : Lin grandioses

Panorama : „ Koriin im 90 . tebsnsjabre Kaiser Alilkeims " - ,-

Nach

Amerika
befördere ich jede Woche Auswanderer über ;

Breme« Havre
ä 70 . u . 60 . 93 .

Kmik Äeorgn, Kauptagent.
Ueber Havre mit 200 Pfd . Freigepäck ab Straßburg und voll¬

ständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren pr. Familie ganz
frei , von 3- 8 Jahren ein Dritteil , von 8— 12 Jahren die Hälfte des Preises .
Dis Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahnwagen auf den See¬
dampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufenthalt noch Kosten haben.

MM - Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre -New -York
jetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legen die Reise in
der Regel in 7— 8 Tagen zurück , so daß die ganze Reise von hier
nach New - Nork nur 0 — 10 Tage dauert .

Sckuvümme ,
Wasch - , Bad - u. Pferdeschwämme
empfiehlt in frischer , schöner Ware
billigst

H La » 8

LelniiPtzdüUsl ,
Spitzenkragen, Stickereien

empfiehlt billigst
Emilie Zahn,

im Hause des Hrn . Uhrmacher Rist .

Tannftatter Vokkssestkose,
ä 2

Auärvigsb. Ausstekkangskose,

Masserakf. Kirckenbaukose,
» 1

bei I . Reinhard , Friseur .

Calw .

Geld anszuleihen.
Einige Tausend Mark Privatgeld ,

das auch in kleineren Posten abgegeben
wird , sind gegen doppelte Pfandsicher¬
heit sogleich auszuleihen .

Wo ? sagt die Red . ds . Bl .

Frisch gebrannter
Kalk

ist zu haben auf der Ziegelei von
E . Horlacher .

Mcrschenbier -

GrnpfeHLung .
Einem verehrlichen hiesigen und

auswärtigen Publikum empfiehlt

Doppelbier
( nach Münchner Art gebraut ) ,

bei 5 Flaschen ä 22 H ,

Lagerbier,
sehr sein , bei 5 Flaschen ä 19 H ,
bei Mehrbezug billigere Preise , die

G. HmM'sche Ammei.
ßa. 10,000

1

werden ganz billig abgegeben bei
H . 1^ . 8 » » ii »ai , i , .

Calw .

Eine Partie gut erhaltene Zacke,
2 zweirädrige Handkarren, 1große

Federmange nebst Preßbrettchen
verkauft als entbehrlich

Friedr . Leonhardt .
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L ^ i^7'

Visitou-Larteu
liefert in eleZautsu Lartou8 uucl
feiu8ter ^ .u8tüirruuF äie Druelrerei
cl. LI .
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llWNxUMtzxtzß E tz - UsWWr

j ln
emxüeblt sieb rur llerstelluiiK von Drueksnoben , als:

-4llr688start6u , ^ rb6it8lrsrt6ii , ^.vi86, L68t6ll8eli6iii6, Lriaklröxke, Lro8eIiürsu , 6u886ii- >
dsrielite , 0atu1oA6, Liroulars , Oontraete , Oouvsrt8 mit Lirma , Diploms , D1iiIg.iluiiA8- ^
lrurtou , Liutri1t8lrurt6u , Dmpkg.nA8eli6iif6, Dtignotttzn , OolmrkmElZon , 0686lrükt8/
orckuunAtzir, Dratu1atioir8lr3.rl6ir , .lLbr68btzr1eltt6, Diolsi^ eliolno, LItzmr' 8, ^litAlioclor-
Imton , Aitt6i1uiiA8kormulÄrtz, X6uf3.l1r8lrg.rt 6N, Xota ' 8 , Llslruts , Lrom-Oonrauto ,
Lro ^rgmmo , Lro8p6lct6 , (juittunF8lormulgr6 , L.6elinuu^8kormu1gr6, 8p6i86lrgrt6N, .
Statuten , Dabellen , Dkeltkarten , Drauer -Lriete unä -Xarten , Veilodun ^san ^eiFen ,

Vermäliluu 88 au 26 ixen , Vi8itentarten , IVelulcarten ete .

^ 8evneIIö unä saudenv ^ usfülirung ru soliclvn Preisen . ^
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Lonovräia.
Samstag , den
28 . ds ., ist

monatliche Haupt¬
versammlung.

Gesunde«.
Am vergangenen Sonntag verlor

Jemand in meiner Wirtschaft Geld .
Wer sich als Eigentümer ausweist ,
erhält dasselbe über Abzug der Ein¬
rückungskosten zurück .

W . Baß z. Engel .

Lnsverknut .
Wegen Geschäftsaufgabe setze ich

mein Warenlager in

Tuch und Buckskin
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
dem Verkauf aus und lade zur gefl .
Abnahme ergebenst ein .

G . T . Müller , Tuchmachar ,
Nonnengasse .

Jeirrfterr

pr . Liter 30 H , empfiehlt

van ,
feinster Fruchtbranntwein , pr . Ltr . 75H ,

Makzbronntrvem ^
pr . Ltr . 70 H , bei Abnahme von

20 Liter an billiger ,A ssX z
empfiehlt die 'W ^

G. Haydt'sche Kranerki.J

^ sirr ,
weiß von 38 , rot von 50 >H an pr . Ltr . ,
unter 30 Ltr . pr . Nachn . in vorzüg¬
lichen naturreinen Qualitäten .

Fr . Haenlei » , Weinbergbesitzer,
Heppenheim a . B .

LollutEike . iLeäicincll -

A ^ ^ Iv ^ L ^ sr .
HM ^ f Durcb direkte Vor-
Ws dindunx mit dew tVsin -

sutsbssit - sr 2 . Stein in
2räö -2sn ^ s bei lokax
(Ungarn ) Lesitrier der 7
tVeinberxe Hossu , 2ak -

^ es , Lsnosik , Diokut , Oin-
las , 2sLets und Verse ,
bin ieb in der anKeneb-
wen DaZe , obsmieok

N » HM analysierten , insäicin .
W DUE garantiert sollten

lok ^ sri l W sin
Ln^ros - Preisen irr

OriKiimI-DIaseben wir
Sebutsmarks vsrseben , auob imZvstsil
absuxeben .

Derselbe siAnet sieb niebt nur als
LtärknnKsmittel für Aeoonvalssosntsn ,
Dnäer , und Oreise, sondern aueb als
lllvrxvir -

DestütiAUNAder grössten ttnivereitäte -
llbewiksr Dentseblaväs als aueb Osrtiü -
kst des llaxistrat von 2rclö-2sn ^s lisKon
bei dem Ilnterssiebneten rur KSÜ. Din-
siobt auf.

« . 8tvii », ^ xotßelrei ' , 6uLv .

8eMt36H § SLSllLcil3 .ktz.
Korden LeüiesstaA .

Druck und Verlag der A. Oelschläg er 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Ealw .
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